
Ölmühle Ederheim   Retzenbach                                                   KK 

 

1) Lokalität: Gemeinde Ederheim, Gemarkung Ederheim, südöstlich, außerhalb des Dorfes 
am Retzenbach an der DON 1, Straße nach Christgarten gelegen. Die Mühle erhielt 
die Hs.-Nr. 1 1/2, heute Hauptstraße 55. War Ableger der Betzenmühle, daher die Hs-Nr. 

2) Besitzernamen: Ölmühle, Wallmühle? (dieser Begriff ist in Ederheim unbekannt). Im 
Jahr 1679 ist in Ederheim eine Ölmühle (Lokalität unbekannt?) bezeugt. Vermutlich als 
Niederlassung/Zweigbetrieb der Betzenmühle (Hs.-Nr. 1). Um 1820 bestand an heutiger 
Stelle ein Mühlgebäude, das eindeutig zur Betzenmühle gehörte. 

3) Zustand: Gebäude besteht, ursprünglich nur als Mühlgebäude gebaut. 1919 als 
Wohnhaus umgebaut. 1982 und zuletzt 2002 umfassend zum Wohnhaus umgebaut. 

4) 1. Erwähnung 1679 (Lokalität nicht gesichert), 1717 
5) Nebengebäude: Nein, nur Schuppen; Schweinekobel. Ziegen- bzw. kl. Kuhstall später im 

und an Gebäude nach Aufgabe der Mühle eingebaut? 
6) Innenausstattung: Vollständig entnommen. Weder Mühlbach noch Lage des 

Wasserrades erkennbar 
7) Stromerzeugung: Unbekannt 
8) Denkmalschutz: nein 
9) Wasserversorgung: Lage am Retzenbach, Bach und Mühlbach auf alter Karte erkennbar.  
10) Verwendung: Ölmühle, Bucheckern, Mohn, Walnüsse, Lein, Raps? 
11) Antriebsart: 1 Mühlrad vermutlich mittel- oder oberschlächtig,  
12) Einzugsbereich: Gehört zur benachbarten Betzenmühle, Aussage Luise Kroepelin, man 

habe hier Bucheckern in der Notzeit des 1. Weltkrieges gemahlen. 
13) Erwähnung: Vgl. 4) und Ortschronik Ederheim S. 374 f., S. 631. 
14) Erbauer, Lehensherr: Vermutlich zur Betzenmühle gehörig, da nur Mühlgebäude. 1717 

Balthas Frisch, Betzenmüller, stellt Antrag eine Ölmühle zu bauen (Archiv Harburg). 
1747 in Zusammenhang mit der Betzenmühle erwähnt… nebst Ölmühle…  erstere 1669 
an Oett. Wallerstein verkauft, 1735 Oberamt Marktoffingen 

15) Schicksal: Aufgabe vermutlich 1918, Todesfall des Müllers 1909 bekannt, der von einer 
Welle erfasst und zu Tode gedrückt wurde. 1919 Verkauf an privat, Fam. Schuster, nur 
Kleinhäusler-Landwirtschaft im Nebenerwerb (Beruf Rechenmacher, Waldarbeiter) 

16) Kein Wappen,  
17) Besitzer: Vgl. Ortschronik S. 631. 
18) Status: Wohnhaus mit Schuppen,  
19) Quellen: Gemeindearchiv, Dorfchronik, Quellenlage sehr dürftig. 
20) Bildmaterial: Bayernatlas, alte Ansicht auf Foto im Hintergrund 
21) Besonderheit: Todesfall Müller, Bau eines Freibades in den 1920er Jahren im Bereich 

des Mühlbaches mit Skelettfunden (Schlacht am Albuch?) 

  

 

 


